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Wochen-Rundschau.
Inland.

Vier Meile» nördlich von Eanaan
Station, Vt., collidirtc der in südlicher
Richtung fahrende Ouebee-Schnellzug
mit einem in nördlicher Richtung fahren-
den Frachlzuge der Eoncord-Division
der Bostou ck Maine Eisenbahn. Mnf
und zwanzig Personen sind getödtet

und über dieißig, meisten» schwer,
verletzt worden. Dem Eonducteur de»

und in einem ihm übergebenen Tele,

gramm von dem Zugsignalwächter in

Eoncord waren die Züge 30 und 34

verwechselt.
Terrence O. Powdcrly, der Chef des

Auskunftsbureaus in dem Departement

Monate, seitdem das Bureau eingerich-
tet ist, Handelssekretär Strau« einen

genauen Bericht unterbreitet. Aus dem

Bericht geht hervor, daß Powderly

imstande wäre, für 25«!,4M Man-

ner, Frauen und Kinder Beschäftigung

zu verschaffen, für die Löhne von Z3
per Woche bis Z3,5il per Tag bezahlt
werden.

Der Monat August war ein reicher
Erntemonat für die transatlantischen

auf ElliS Island hervorgeht. Mit 111

Passagiere nach New V)ork, 14,125 in
der 1. Kajüte, 18,315 in der 2. Ka-
jüte und 74,M1 im Zwischendeck. Der
Hauptantheil entfiel auf die deutschen

Specialversammlung der ?American
Newspaper PublisherS Association"
wurde da« Comite, welches sich mit der

ten zu lenken, die die Preise von Zei-
tung«papier ganz ohne Grund so be-
deutend erhöht hat, daß sie kaum zu
erschwingen sind. Es wurde serner
eine Resolution angenommen, in der
die Wederrusung de« Gesetze«, da«
einen Zoll für au« Canada importir-
te« Druckpapier und Material zur
Fabrikation von Papier vorschreibt,
gefordert wird.

Im Staatsdepartement wurde gemel-

welche da« Anstcckung«gift der an Ma-
laria erkrankten Personen übertragen.
Oberarzt Wyman vom Departement für
öffentliche Gesundheitspflege hat sich für
diese höchst wichtige Entdeckung sehr in-
teressirt und hat die Absicht, die Fische
in den Sumpfgegenden der Ver. Staa-
ten zu verwenden. Der Fisch ist 2j

Zoll lang und lebt nur in seichtem und
sumpfigem Wasser.

In einer unter Eid gemachten Ans-
sage erhebt Frau Lulu Clark gegen Tur-
ner Jgo aus Farmers, Rowan County,
Ky., die Beschuldigung, daß er Gouver-
neur William Goebel von Kentucky er-
mordet habe. In den Aussagen, die
Frau Clark in den Offices des früheren
Gouverneur» W. S. Taylor von Ken-
tucky in Indianapolis, Ind., zu Papier
bringen ließ, sagt sie, daß sie die meiste
Zeit in Rothwell, Menifee County, Ky.,
gewohnt habe.

In der unweit von Negaunee, Mich.,
gelegenen Zeche der Jones ck Laughlin
Steel Co. stürzte ein Tragkorb'au» einer

Höhe von 275 Fuß herunter. Elf Ar-
beiter wurden auf der Stille getödtet
und sieben schwer verletzt. Auch sie wer-
den nach der Ansicht der Aerzte kaum

mit dem Leben davon kommen. Beran-
laßt wurde das schreckliche Unglück da-
durch, daß die an dem Drahtseil, an

welchem der Tragkorb befestigt war, an-
gebrachten SicherheitSvvrrichtungen in
Unordnung gerathen waren. Die Lei-
chen der elf getödteten Arbeiter waren

thatsächlich eine unkenntliche Masse und

gewährten einen schrecklichen Anblick.

Ausland.
Während die unermeßlich reiche Stadt

New Hork ihre liebe Noth hat, Obliga-
tionen zu einer Zinsrate unterzubringen,
die nach europäischen Begriffen einfach
wucherisch ist. braucht Berlin vorläu-
fig überhaupt nicht zu borgen. Der
Etat der Reichshauptstadt für da«

laufende Fiskaljahr weist nicht nur

kein Defizit, sonder» im Gelegenheil
einen Ueberschuß von nahezu 15 Mil-
linen Mark aus. Zu verdanken ist
dies einzig und allein dem Munici-
palbetrieb und in allererster Reihe der
städtischen Verwaltung der Gaswerke,
die im letzten Jahre einen ganz enor.

inen Ueberschuß abgeworfen haben.
Nach einer in Bern, Schweiz, zusam-

men gestellten Unfallsstalisiik sind im

letzten Jahre neunzig Unglücksfälle in den
Alpe» vorgekommen, und bei diesen Un-

ten waren Führer, einunddreißig waren

Reisende, die zur Erholung Bergtou-
ren unternahmen, und. die übrigen

setzten.
ln Tokio würde eS bekannt gegeben,

daß am S. September in der Nähe von

Kure auf dem japanischen Schlachtschiff
?Kashima" ein zwölfzölliges Geschoß
explodirle und fünf Offiziere u»d

zweiundzwanzig Mann getödtet, zwei

Mann leicht verletzt wurden. Das

Kaiser Wilhelm hat die Petition, die
sich gegen die AbHolzung de« den Berli-

die Veräußerung des Hauptbestand-
theilS des Grunewaldes für Bauge-
lände zu genehmigen. Wenn auch

erhalten bleiben.
Angeblich durch die Nachlässigkeit

eines Angestellten wurden in der Ferrer

als die Arbeiter sich anschickten, zum
Mittagessen zu gehen. In der Nähe
de« Kessel«, welcher explodirte, pfleg-
ten die Arbeiter ihre Arbeitskleider
niederzulegen, wenn sie die Fabrik ver>

fönen getödtet und dreiunddreißig ver-

letzt worden. Mit Ausnahme der Pull-
man-WaggonS sind alle Wagen beider
Züge einschließlich der Lokomotiven zer-
trümmert worden. I

Dem St. Petersburg ?Börfeneou-
rier" wird aus Wladiwostok gemeldet,

daß in der Nähe der Stadt Verthei-
diguugswerke mit einem Kostenaus.
wände vou ?IS,(XX),IXX> errichtet werden
sollen. Unter diesen Vertheidigungs-
werken sind Befestigungen Wladiwo-
stoks, Verbesserungen des Seehafens
NikolajewSk in der Nähe der Mündung
de« Amur und der Bau riesiger Bara-

cken bei EhaborowSk an dem Zusammen-
fluß des Amur und Ussuri verstanden.
»Eine au» St. Petersburg beim Berli-
ner ?Tageblatt' eingetrosscne Depesche
sagt, daß die Cholera-Epidemie vor allem
in den solgenden Provinzen mit furcht,
barer Schnelligkeit um sich greift: Sa-
mara, Sarstow, SimburSk, Astrachan,
Nifhnei- Nowgorod, Kasan, Kostroma,
JaroSlaw, Baku, Wiatka, Tsernigow,
Perm und Wladimir. Bis jetzt sind im
Ganzen seit dem Ausbruch der letztenEpidemie 2,23(1 Personen an der Seuchegestorben.

Gebrüder Scheuer'S
Keyfton«

Craeker- z Eakes-
B ä «k « r e t.

«». 345. S4S und 547 « »»«

gegenüber der Knopf.Fabrik,

Ebenso Brod jeder Art.

?Hotel Belmont,"
Lackawanna und Adams Avenues,

ta nächst» Ra> de« Lnunl Linie u«d d««

Richard Uimmacher,
Eigenthümer.

La« Hotel «>,d a«ch europäischn» Plane g>-leltit. Bist« Küchr, lustig« Zimmn, prompt«
BidikNling, Die disten diesigen und importlrt«n

Hermann Gogoliu,
Besitzer.de»

..Hermann Cate's,"
318?320 «prucc Ttraße,

"The Annex."
2IS Lackawanna Nve., Srrantan, Pa.

Offen Tag und Nacht.
Henry Horn, Eigenthümer.

Mifchter Drucker! Mer

wär. Awer alleweil sen unsere Wege,

bils un des Getuht geht Dag un Nacht.
Mer kann bei Nacht net schlafe un am

mißte langsam fahre, wann fe dorch

Kerls for die Lah. Se schieße druf
IoS wie die Spitzbuwe un wann se

Kätscht mer se aw«, dann sage sc, es
wär ewe en Akfedent. D'r alt Dfchoh
meent, es wär ebaut an d'r Zeit, daß
mer unsere Flinte reddy kriegte, mit
Bockschot lade un alle Automobils,
was zu schnell fahre, in die Räder nei-
peffere, so daß ihne die Pufchte aus-
geht. Sell dät die Bisnis schür bal

kennt mer dann dem Dreiwer ah nochgrad en faunde Drefching gewe. Je-
des klee Thierche hat en Waff kriegt
for sich zu defende, worum sot dann
d'r Mensch alleenig es sich gefalle losse,
uf offener Stroß oder vor feim eegene
Haus iwerfahre zu losse, ohne sich zu
wehre. Un ich ineen, d'r Dfchoh is net
so ganz letz. Ich hab gefehne, daß fe

den Eegner vume Automobil, was en
Mensch todgefahre Hot, Wege Mord in
die Dschehl SelNs ebbes. Awer

sehfe. S« is en plehne K»hs vun Noth-
wehr un felle war zu alle Zeite erlahbt.
Ich glahb drum ah, daß es bal so weit
kummk, daß du Leit di, Lah in die

uns Hinkel, Eöu un Küh todgefahre
werre, wann mir ah en bar Dhaler
Dämetfch klehme kenn«. Wer kann
awer foren Menfch<lew« bezahle?

Unsere ganz Hoffning leit nau
dorm, daß die Balluhnbisnis bal in
d'r Gang kummt. In d'r Luft is
ikendy Blatz, dort mege die Sports
rumfahre. Falle se runner, dann is es

Drmokratijchrs Königthum.

kratisches Bolt herrscht.

und Königin Maud bei ihrem Besuche
in Paris verwöhnt. Jedenfalls ver-
anlaßte der Staatsminister den Köni^
nigst," sondern ?In Ehrerbietung" zu

selbst ein Soldat sich gestatten. Der

nicht allein als Schmuck und künstle
rische Zier dienen die kleinen leichten
Muffs der eleganten Trägerin: gerade
jetzt, wo die taschenlosen Jacketts von
den fashionablen Damen bevorzugt
werden, haben sie eine nützliche Auf
gäbe zu erfüllen. Unter den schmücken-
den Blumen und den im Gehen pikant
vibrirenden Federn verhüllt, verbirgt
sich eine Tasche, groß genug, um au-
ßer den schmalen Händen der Be-
sitzerinnen auch deren Juchtenporte-
monnaie und das duftige Spitzentüch-
lein aufzunehmen. Die Modekünstler
haben dies neue Motiv mit Begeiste-
rung aufgegriffen; die zartesten Far-
bentombinationen, die zierlichsten For-
Garnituren, aus Hut, Muff und
Handkraufen bestehend, zusammenge-
stellt. Tüll wird dabei bevorzugt; auf
dem zarten Gewebe heben sich in reiz-
voller Anmuth allerlei künstliche Blu-

Faden zwanglos zusammengerafft und
angeheftet. Auf lavendelfarbenem Tüll
sieht man das matte, lichte Weißrofa

Apritosenfarbe.

Erfolge mit Polizeihunden.
Eine interessante Vorführung von

Polizeihunden fand auf Beranlassung
des Sankt Hubertus-Klubs in Rou
baix, Nordfrankreich, statt. Es han
delte sich um die Prüfung von 14 dref-
sirten Polizeihunden, die erstaunliche
Leistungen an den Tag legten. Den
Thieren waren mehrere, zum Theil
recht schwierige Aufgaben gestellt wor-
den. Einmal handelte es sich daruiy.
in ein Haus durch das Fenster einzu-
dringen, um einen Verbrecher dingfest
zu machen. Die Hunde mußten dabei
eine Mauer von 1.80 Meter Höhe über-
springen. Ein Hund nahm sogar mit
Leichtigkeit eine2.3oMeter hohe Mauer.
Dann galt es, einen Radfahrer vom
Rade herunterzuholen. Der Hund
fetzte hinter dem in scharfer Pace fah-
renden Radler her, sprang an ihm
empor und zerrte so lange an seinem
Jackett, bis er das Gleichgewicht ver-
lor und zu Boden stürzte. Auch die
anderen Versuche, Vertheidigung eines
Menschen, ohne daß ein Auftrag dazu
ertheilt wird, und Bewachung eines
auf dem Boden liegenden Mannes, ge-
langen auf das beste.

Gießen ist einer der hervorra-
gendsten Plätze der deutschen Tabak

80 Betriebe, die 400(/bis
ter beschäftigen und im Jahre 22?,-
000,000 Cigarren verfertigen, darun-

Schlafendes Wild.

Ueber schlafendes Wild schreibt ein

Fest schlafende Rehe, die durch das

wüthet, das bis zum folgenden Mor-
gen bis gegen 8 Uhr anhielt. Ein
starkes Gewitter war unter Sturm,

gar einige Bäume hatte der Orkan ent-
wurzelt, und zahlreiche Aeste lagen auf
den Waldboden verstreut. Als Frau
Sonne sich wieder sehen ließ, zog ich
in's Revier, um zu blatten. Meine
Gewohnheit beim Blatten besteht darin.

einem strengen Winter zMdeilte einer
MM» Freunds dum Skilauf ein ro-
thes Etwas, das auf einer Halde lag

schießen. Heute nutzen in ähnlicher
Weise zuweilen Wilddiebe den Nacht-
schlaf der Fasanen aus. Namentlich

der Schlafbäume der Fasanen seitens
allerlei Gesindels verwendet. Das
Auerwild hat gleichfalls einen guten

Berliner Bildhauer Professor Wilhelm
Wandfchneider übertragen worden.
Das Denkmal wird in der Nähe der
Pionierkaserne in Spandau errichtet
werden. Klinke hat beim Düppelsturm
fein Leben geopfert. Es waren neun

waren schon gefallen, als die Wackeren
an eine von Dänen stark besetzte Pal-
lisadenbefestigung gelangten. Klmle,

nen Pionieren des 3. Bataillons ge-

Duell mit Dolch und
Revolver. In einem Dorfe bei
Marseille wohnten der 27jährige Jta-

Streit und beschlossen, sich auf Revol-
ver und Dolch zu duellircn. Das Duell

letzten Zügen am Boden liegen.

Park theilweise ver-
brannt. Der schönste Theil des
herrlichen ?Baldwins Rancho Santa
Anitas-Partes in Los Angeles. Kal.,

worden. Wie man glaubt, wurde das

Feuer durch Knaben verursacht, die
dort in dem Teiche gebadet und dabei
Cigautten geraucht hatten.

Die Eisenbahnen hier-
zulande verdienen durchschnittlich I«
Kahte über 52.000.00v.000.

// F Achtet darauf, daß

I >1 kauften Hüte vor- ?

H stehende Handels-^
marke haben, da

< Garantie ff

und der herrschen-

Seranton sgrößterJnwelcnladen
bietet Ihnen ein gefällige» Assortiment zur Auswahl.
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Erinnert

G beim nächsten Bedarf, dah die Accidenz-
/ Abtheilung des ?Scranton Wochenblatt" x

eine der besten iu der Stadt ist.


